
 

 
1 

 

Jugendförderung  Region Eifel      2009 – 2015 als Schwerpunkt 

 
Stand: 01.12.2015     Sportentwicklung Region Eifel    Ausarbeitung: Vorstand Region Eifel 
     
        
Die Region Eifel hatte sich ab dem Sportjahr 2009/2010 initiativ zum Ziel gesetzt, die Jugendarbeit in der Eifel so zu gestalten, dass mittelfristig 
eine Steigerung der Mannschaftszahlen nachhaltig erreicht werden kann. Die Idee war seinerzeit, parallellaufend mehrere Projekte gleichzeitig zu 
starten um das  Ineinandergreifen mit den jeweiligen Synergieeffekten für die Attraktivität und Steigerung des Jugendspielbetriebes zu nutzen und 
zum anderen hierdurch auch die Mitgliedergewinnung anzukurbeln.  Der Region war von Anfang an klar, dass dies mit den bislang vom DTTB und 
vom TTVR ins Leben gerufenen Aktionen alleine nicht gelingen kann, wie dies die Zahlen bislang ja auch belegen.  Es mussten also neue Wege 
ausgelotet und  auch gegangen werden. 
Bei allen Einzelmaßnahmen war die Grundidee aber auch, dass nur ein ganzheitlicher Ansatz zielführend sein kann. D.h. die globale 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für Region – Verein – Spieler, vom Informationsmanagement bis zum realen Spielereinsatz, vom 
Jugendbereich bis zum Erwachsenensport.  Im Rahmen „TTVR2016“ wurde die Initiative der Eifel als Pilotprojekt Eifel“ weitergeführt. 
 
 

Ausgangsposition 2009/2010 

Spielzeit VR/ 
RR 

Vereine / 
Spielbetrieb 

Msch Spieler Mini-Meister 
Entscheide 

Turnierteilnahme Vereine Regionstag/ 
Jugendwartetag 

Trainer 

Sportjahr  Vereine Jugend Msch Jugend Orts- Bundes- RRL TOP 
10 

REM VEM 
TOP 8 

RegTag JuWarte 
Tag 

B / Vereine C / Vereine Kinder-/D-Trainer 
Vereine 

2009/2010 HR 32 17 46 247 5 0 38 3 28 1 53% 68% 2 / 2 Vereine 8 / 7 Vereine 90 / 18 Vereine 

 
In gemeinsamen Anstrengungen der Regionsfunktionsträger mit den Vereinen und Unterstützung durch den 
Tischtennisverband Rheinland wurden nachfolgende Einzelmaßnahmen beschlossen und über einen Zeitraum von 4 Jahren 
umgesetzt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

1.  Informationsmanagement kontinuierlich 
     + Konkrete Bewerbung der RRL / REM Jugend an die Vereine bis zum Einzelspieler   (falls E-Mail   hinterlegt) über Kommunikationsmodul an alle 
  + Einzelansprachen wo immer möglich, mit Schwerpunkt besonders bei Eltern                + Direktansprachen  potentieller TN an REM/RRL  
  + Mund zu Mund Werbung als Mitreißeffekte                                                                     + Verstärkte Präsenz der Funktionsträger bei Jugend-Events der Region 
  + kleine Berichte Homepage Eifel 
 + Einführung Dokumentation je Sportjahr mit Sportliche Leistungen Region Eifel 
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2. Organisatorische Maßnahmen 
 + Einführung Einsteiger/Hobby mit selbst kreierten Regeln , Spielsystemen etc. als Vorbereitung für Wettkampfspielbetrieb Jugend 
  + Zusammenlegung der RRL und REM jeweils auf 1 Wochenende für Jugend und Damen/Herren    Jugend spielt Samstag / Damen/Herren Sonntag 
 + Zusammenlegung POKAL Endrunde Jugend und Damen/Herren auf nur EINEN Tag 
 + Vergabe der Veranstaltungen zentral im Wechsel Nord / Süd-Bereich 
 + Umstellung Regionstag von Freitag auf Mittwoch (Grundsätzlich Tag vor Fronleichnam oder Tag vor Christi Himmelfahrt) 
 + Zusammenlegung Jugendwartetagung mit Regionstag (Jugendwartetagung ist dem Regionstag vorgeschaltet  mit gleichem Ort) 
 + Einführung Staffeltag Jugend 
 + Einsteiger erst nach den Sommerferien konkretisieren, wenn klar ist wer noch dabei sein will bzw. um auch Neuzugänge mit aufnehmen zu können 
 + Test Bundessystem im Jugendspielbetrieb 

3. Einrichtung eines  3. Kaderstützpunktes in Speicher  (Bereich Mitte)   Ausbildung (mangels Beteiligung derzeit daktiviert) 
  Ausstattung aller Kaderteilnehmer mit abgelegten T-Shirt „TTVR / Rheinland“ zur Stärkung des 
    WIR-Gefühls, TN tragen Shirt auch beim Vereinstraining um so zur Leistungssteigerung / Attraktivität beizutragen. 

 
4. Installierung Leistungs-Tageslehrgang / Ausbildung 
  Einrichtung gemeinsame Kadertraining Eifel / Trier Einrichtung  im Rahmen der   
  Auf Antrag der Region Eifel als „Pilotprojekt“ vom Verband genehmigt, das erste Training hat am   
  13.10.2013 in Daun stattgefunden. Hierüber wird nach Abschluss der Maßnahme gesondert berichtet. 

 
5. Qualifizierung der Betreuer in den Vereinen / Trainerausbildung in der Eifel / Ausbildung 
  18./19.09. 2010  Kindertrainer in Prüm / Eifel 
  14./15.09. 2013  Kindertrainer Lehrgang in Dockweiler / Eifel 
  28./29.09. 2013  D-Trainer Lehrgang in Dockweiler / Eifel  

 6. Trainer in die Regionen (Projekt TTVR)     Ausbildung 
  04.02.12  in Hillesheim (Nordbereich) TTV Basberg / 5 Trainer / 25 Kinder 
  01.09.12  in Neuerburg (Südbereich)  SV Neuerburg / 6 Trainer /24 Kinder 
 09.03.13  in Hillesheim (Nordbereich) TTV Basberg / 5 Trainer / 24 Kinder 
     17.11.13 in Irrel             (Südbereich) DJK Irrel  /       6 Trainer / 24 Kindern 
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 Grau hinterlegt ist realisiert 
 
Das Konzept für die Heranführung an den Wettkampfspielbetrieb  noch einmal in einer etwas anderen, vereinfachten Darstellung. 

Stufe 1 Schnuppern 
Spaßmoderator  
neugierig machen 
Neuankömmlinge/ laufende Ergänzung 

Stufe 2 Ausbildung 
Wettkampf gemeinsam lernen  und erleben 
Formierung/Festigung / Stabilisierung / 
Kennenlernen Wettkampf nach WO (ohne SPV) 

Stufe 3  Wettkampf  
Leistungsebene Region 

Anfänger/Einsteiger Klasse 
Aufstellung / 2 Gewinnsätze / Spielbeginn 4:4 
noch Punkte bei Spielverlust etc.etc 

1. Kreisklasse/  unterste Klasse der Region 1. KK / Kreisliga 

Training / alle Spielformen / alle Spielsystem  
auch eigens kreierte 

Geordneter Wettkampf 
Gefüge 4er Msch / Festigung Msch // Regelkunde // Schiedsrichter- Einsatz 

Nach WO 

Turnierform zwanglos // Sonntags 3-4 Msch 
Techniktraining einbauen 

Nach Spielplan Region Nach Spielplan Region 

Lizenz aber schadlos  Lizenz aber ohne SPV Nach WO 

Nach 1-2 Spielzeiten in Stufe 2 
oder verbleib in Stufe 1 

Nach 1-2  Spielzeiten in  Stufe 3  
oder verbleib oder zurück in Stufe 1 

Nach WO 

8. Betreuung 
 + Delegierte werden aktiv gehalten und im Infofluss der Region eingebunden 
 + Einführung Auszeichnung der Vereine mit erfolgreicher Jugendarbeit (nach einer bestimmten Leistungsmatrix) 
 + Änderung der Auszeichnung Vereine mit erfolgreicher Jugendarbeit getrennt nach Vereine und Spielgemeinschaft 
 + 100 % Präsenz des Regionsvorstand bei diesen Veranstaltungen / Durchführung Vorstandssitzungen 
 + Aufteilung der Aufgaben in der Region nach Interesse und  der geäußerten Zeitspanne der Ehrenamt‘ler 
 + Forcierung der Ehrungen in den Vereinen und bei den Funktionsträgern der Region 

 

7. Pilotprojekt  „Mädchen-Tischtennis“ 
 Eine Kampagne des TTC Dockweiler mit dem Versuch der Vereinsflucht entgegenwirken und einen Beitrag zu „Rettet die Dorfvereine“ (Deutscher 
 Tischtennisbund, Juni 2014) zu  leisten. Die Region Eifel begleitet diese Maßnahme. 
 Der Verein setzt den Schwerpunkt auf die Aktivierung der weiblichen Jugend, die Erweiterung und Verbesserung des Tischtennisangebotes für Mädchen 
 soll diese Zielgruppe für die Sportart Tischtennis begeistern und zum Training oder sogar zum Wettkampf locken. 
 Das  Projekt starten mit dem Ziel, Mädchen in eigenen und speziellen Trainingseinheiten so zu fördern und zu stabilisieren dass auch sie auf  ein 
 nachhaltiges Sportangebot bis in den Erwachsenenbereich  zurückgreifen können und somit auch die Chancen erhalten in rein weiblichen Jugend-/Damen 
 Mannschaften am Spielbetrieb teilnehmen zu können. Das Mädchen-Training findet immer samstags, von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr in Dockweiler statt. 



 

 
4 

 

Jugendförderung  Region Eifel      2009 – 2015 als Schwerpunkt 

 

Punkte, die bei entsprechender Nachbesserung risikolos mit hoher Sicherheit positive Synergieeffekte erzielen könnten: 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischenstand: 

Spielzeit VR/ 
RR 

Vereine / 
Spielbetrieb 

Msch Spieler Mini-Meister 
Entscheide 

Turnierteilnahme Vereine Regionstag/ 
Jugendwartetag 

Trainer 

Sportjahr  Vereine Jugend Msch Jugend Orts- Bundes- RRL T-10 REM VEM T-8 RegTag JuW-Tag B / Vereine C / Vereine Kind-D-Tr Vereine 

2009/2010 HR 32 17 46 247 5 0 38 3 28 1 53% 68% 2 / 2 Vereine 8 / 7 Vereine 90 / 18 Vereine 

01.07.15 HR 27*(33) 18 53+ 267+ 9 1 120 8 84 3 97% 100% 2 / 2 Vereine 11/9 Vereine 133/ 22 Vereine 
*TTG’s mit Stammvereinen 

 

Alle Maßnahmen wirken derzeit mit zum Teil beachtlichen Verbesserungen. Eine Bestandsaufnahme und Analyse  
erfolgt im Juni 2016, mit ggf. weiteren Einzelmaßnahmen um die Nachhaltigkeit des bisher Erreichten zu 

unterstützen. 

Struktur 
+ Regelung Bezirke weiter verfolgen, den    
   Bezirken dann hohe Selbständigkeit  
   einräumen 
+ 2. BZL auf Regionsebene zurückführen 

Mini-Meisterschaften 
+ Zuschuss Verband bei Regionsentscheiden 
+ Einladung zum Verbandsentscheid auch an Verein und Durchführer Regionsentscheid 
+ Ergebnisse Verbandsentscheid / Einladung Bundesentscheid an Verein und Durchführer Regionsentscheid 

Geschäftsordnung 
+ Aufstockung Sportausschuss 
(beschlussfassendes Gremium) um 
Regionsvertreter (Basis) 

Allgemein 
+ Förderung Sport pro Gesundheit „Tischtennis“ Verein und Präventionstrainer 
+ Repräsentation des TTVR und der Region  mit Joola Outfit oder TTVR-Outfit  für alle  Funktionsträger und Schüler-/innen  der Regions-Kader 
+ C-Trainer Ausbildung für Damen „kostenfrei“ anbieten // C-Lizenz Verlängerung bei Ü 65 Jährigen mit Jugendarbeit ohne offizielle WB  
+ kleines Budget für Region (250,00 €)  

Wettspielordnung 
+ SPV Aufhebung ermöglichen, wenn Grund für Sperre entfallen ist 
+ Kompetenz zur Genehmigung Mannschaftsmeldung/Aufstellung in Regionsklassen durch SL Region  
+ weitere Liberalisierung in Regionsklassen durch Entscheidung Regions-Vorstand 
+ Ersatzgestellung in höheren Mannschaften ohne Beschränkung 

Vereine 
+ Unterstützung kleiner Vereine (bis 10  
    Mitgl.)  durch Beitragsgestaltung 

TTVR 
+ im operativen Geschäftsablauf einhalten der Vorgaben gemäß Satzung und Ordnungen  
+ Einführung strategisches Controlling im Verband 
+ mehr finanzielle Mittel für Nachwuchsförderung in den Regionen 
+ Zusammenarbeit mit den Regionen  


